
 

 

  

Die Bewaffnung der Großherzoglich Hessischen Gendarmen mit 

Chassepot-Yataganen. 

Den bei Löhken 1 wiedergegebenen Bekleidungsvorschriften ist grundsätzlich wenig 

hinzuzufügen. Interessant sind aber Details, welche auf die Bewaffnung mit erbeuteten 

französischen Schußwaffen hinweisen. Wie auch bei anderen Gendarmerien 2 wird auch 

im Großherzogtum Hessen das Chassepot-Gewehr 3 mit dem dazugehörigen Yatagan 

(Haubajonett) geführt.   

Näheres dazu bringt Beck 4 in seiner Formationsgeschichte des Gendarmerie-Korps: 

„1874 – Fußgendarmen; Bewaffnung mit Chassepot-Gewehren, die um 15cm verkürzt 

wurden. Annahme des dazu gehörigen Haubajonetts (Yatagan) als Seitengewehr in 

Lederscheide.“ 1879 wird die Seitengewehrtasche zum Verschieben eingerichtet und ein 

neues Koppelschloß mit Krone eingeführt. „1882 - Das Gewehr der Fußgendarmen, 

welches seither Chassepot-Munition schoß, wird nach  dem Gewehr M/71 für die 

Metallpatrone umgeändert.“ Das Ablegen der Chassepot-Seitengewehre erfolgte erst 

1889, als die Gendarmen einheitlich den großherzoglich hessischen Offiziersäbel 5.6 

erhielten: „Säbel je nach der Waffe nach dem gegebenen Muster. Die Oberwacht-

meister, auch die unberittenen tragen den Offizierssäbel in der Stahlscheide, die 

Wachtmeister und Gendarmen in der Lederscheide. (Kabinett-Ordre vom 7. November 

1889)“.  

So dokumentiert Mila 7 bereits für Ende der 1870er Jahre:  

„Fußgendarmen und unberittene Wachtmeister: Chassepot-Seitengewehr in Leder-

scheide mit Stahlbeschlag, Säbeltroddel (auch für Wachtmeister) von weiß und 
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ponceauroth melierter Wolle mit geschlossener Quast - Nach 15 jähriger tadelloser 

Dienstzeit (davon wenigstens 3 Jahre in der Gendarmerie) wird der Großherzoglich 

Hessische Infanterie-Offizierssäbel mit dem Offiziersportepee verliehen. ... Kurzes 

Chassepotgewehr.   

Berittene Gendarmen und berittene Wachtmeister: Kavalleriesäbel mit gebogener 

Klinge, eiserner Scheide und gußstählernem nicht durchbrochenem Handkorbe. 

Schwarzlederner Faustriemen mit geschlossener wollener, weiß und ponceauroth 

melierter Quaste. ... Perkussionierte Pistole.   

Ober-Wachtmeister (berittene und unberittene): Säbel der Großherzoglich Hessischen 

Kavallerie- bez. Infanterie-Offiziere, mit durchbrochen gearbeiteten Handkorbe und mit 

dem silbernen, ponceauroth durchzogenem Portepee.  

Offiziere: ... Säbel, Portepee ... wie für die Großherzoglich Hessischen Dragoner-

Offiziere ... „.  

Interessant ist in diesem Zusammenhang auch das Dienstreglement 8 von 1879: 
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 Dienstreglement für das Großherzoglich Hessische Gendarmerie-Corps vom 23. Mai 1879. 

 



 

 

 
 



 

 

 
Großherzoglich Hessischer Gendarm um 1880. Eine Begründung für den Aufnahmeort Schweinfurt war bisher nicht möglich.  



 

 

 
 

Gendarm Martin Weyrich (1846 – 1908) aus Gimbsheim mit Chassepot-Gewehr und 

Seitengewehr. Von letzterem ist nur der Drücker hinter dem Ärmel zu sehen. Interessant 

ist auch die lederne Visierbinde und der Mündungsschutz aus Messing.  


